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Vorwort

Sehr geehrte Leser:innen,

das vorliegende Konzept fir einen Aktions- und Informationsstand zum Thema planetare
Gesundheit wurde aus Mitteln des Projekts Transfer Together des Bundesministeriums fir
Bildung und Forschung (BMBF) von der Abteilung Pravention und Gesundheitsférderung der
Padagogischen Hochschule Heidelberg in Zusammenarbeit mit dem Gesundheitsamt Rhein-
Neckar-Kreis und Heidelberg (Ansprechpartnerin: Josa Ramiinke) und dem Amt fiir Sport und
Gesundheitsférderung der Stadt Heidelberg (Ansprechpartnerin: Susanne Hering) entwickelt.

Das Konzept richtet sich an Fachkrafte, welche bereits Uber Fachwissen im Bereich der
planetaren Gesundheit bzw. Klima, Nachhaltigkeit und Gesundheit verfiigen und eine
Wissensvermittlung sowie Sensibilisierung der Bevolkerung in diesem Themenfeld anstreben.

Im Rahmen des Transferprojekts war das Projektteam im Sommer 2025 mit einem Aktions-
und Informationsstand bei verschiedenen kommunalen Festen vertreten. Das erarbeitete
Standkonzept sowie die gesammelten Erfahrungen werden im Folgenden als Vorschlag,
Inspiration und Arbeitshilfe flir vergleichbare Vorhaben bereitgestellt.

Das Konzept besteht aus den folgenden Elementen, die auch die Gliederung dieser Broschire
widerspiegeln:

- Zielsetzung und Zielgruppen des Aktions- und Informationsstands

- Mogliche Aktionen am Stand

- Bendtigte Ressourcen

- Planung und Ablauf

- Potenzielle Hirden und Lésungsmadglichkeiten bei der Durchfiihrung

- Anhang mit weiterfiihrenden Materialien

Wir bedanken uns bei lhnen fur |hren Einsatz zur Gesundheit und zum Wohlbefinden des
Planeten und der Bevdlkerung und winschen Ihnen gutes Gelingen flr lhren Aktions- und
Informationsstand!

Viel Erfolg!

Lisa Paulsen, Lotte Schlimmer, Jianna Dilanas, Julia Kelz, Amelie Wagner und Jens Bucksch
von der Padagogischen Hochschule Heidelberg
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1 Zielsetzung und Zielgruppen

Ziel des Aktions- und Informationsstands ist es, die Allgemeinbevélkerung flr das Thema der
planetaren Gesundheit zu sensibilisieren, sowie individuelle alltdgliche und praxisnahe
Handlungsmaoglichkeiten zu vermitteln. Dabei sollen sowohl Aspekte der Klimaanpassung
(Adaptation) als auch des Klimaschutzes (Mitigation) fur die eigene Gesundheit angesprochen
werden. Dariber hinaus soll ein breites Themenspektrum, z. B. Erndhrung, Mobilitadt, Wohnen,
Konsum usw., bedient werden, um mdglichst viele individuelle Interessen wecken zu kénnen.
Mit dem Aktions- und Informationsstand wird eine niedrigschwellige, interaktive und
dialogorientierte  Vermittiung der Inhalte  angestrebt. Um  die  heterogene
Allgemeinbevolkerung, bspw. auf einem kommunalen Fest, adressatiinnengerecht
anzusprechen, wurde diese in die folgenden Zielgruppen unterteilt:

Kinder

Kinder wachsen bereits mit den vielfaltigen Konsequenzen der Umweltkrisen in einer sich
rasant verandernden Welt auf. Diese Generation wird am starksten von den Folgen der
Umweltkrisen betroffen und ihr Alltag davon gepragt sein. Kinder schon im jungen Alter dafr
zu sensibilisieren, sowie Wissen und Handlungsmdglichkeiten zu vermitteln, kann eine
wichtige Ressource flr die Zukunft sein. Gleichzeitig ist zu beriicksichtigen, dass Kinder in
groliem Malke in Abhangigkeit von ihrem sozialen Umfeld leben.

Jugendliche

Auch die Zukunft von Jugendlichen wird maf3geblich von den Konsequenzen der Umweltkrisen
gepragt sein. Die Vermittlung konkreter Handlungsmoglichkeiten kann helfen, negativen
Emotionen wie einem Gefiihl der Ohnmacht, Hoffnungslosigkeit oder auch Wut in Bezug auf
die Umweltkrisen zu begegnen.

Erwachsene

Erwachsene konnen in ihrem Beruf, in ihrem sozialen Umfeld oder in der Politik eine grolie
Verantwortung fur die Umsetzung nachhaltiger Praktiken Ubernehmen. Durch gezielte
Aufklarung Uber die planetare Gesundheit kdnnen nachhaltige Anderungen in politischen und
gesellschaftlichen Strukturen angestofen werden.

Senior:innen
Senior:innen gehodren bereits jetzt zur Risikogruppe, die von den gesundheitlichen Gefahren
der Umweltkrisen betroffen ist. |hnen Adaptionsmallnahmen zu vermitteln und Uber
gesundheitliche Zusammenhange aufzuklaren, ist von hoher Relevanz. Zugange zu
MitigationsmalRnahmen bieten bspw. nachhaltige Traditionen oder auch potenzielle
Enkelkinder.

Familien

Die taglichen Entscheidungen in Familien haben oft direkte Auswirkungen auf die Umwelt, sei
es beim Konsumverhalten oder im Energieverbrauch, und pragen langfristig die
Lebensgewohnheiten von Kindern und Jugendlichen. In Familien kbnnen gemeinschaftliche
und umweltfreundliche Lebensstile entwickelt werden, um nachhaltig zu handeln.

Publikationen wie ,Uber Klima sprechen. Das Handbuch®, herausgegeben von klimafakten.de,
kdénnen bei der wirkungsvollen Ansprache der Zielgruppen unterstitzen.


https://klimakommunikation.klimafakten.de/

2 Mogliche Aktionen am Stand
Im Folgenden werden verschiedene interaktive und kreative Aktionen vorgestellt, die bei
kommunalen Veranstaltungen am Stand umgesetzt werden kdnnen.

2.1 Klimawaage

Klimawaage
Primare e Erwachsene
Zielgruppen e Jugendliche
e Familien
Ziel e Verstandnis der Klimawirkung von Alltagshandlungen

e Anregung zur Diskussion tber klimafreundliche Handlungsoptionen

Beschreibung

Die Klimawaage besteht aus einer Waage und mehreren Behéltern, die mit
Sand geflllt sind. Das Gewicht der Behalter symbolisiert die jeweiligen CO»-
Emissionen, die mit Malinahmen in verschiedenen Lebensbereichen einge-
spart werden kdnnen. So kdnnen auf spielerische Weise unterschiedliche All-
tagshandlungen hinsichtlich ihres Klimaschutzpotentials verglichen werden.

Ablauf/ Teilnehmende kdnnen eigenstandig die Gewichte der Alltagshandlungen ver-
Anleitung gleichen oder zu Summen stapeln. Eine anleitende Person kann dartiber hinaus
Impulse in Form von kleinen Aufgabestellungen geben. Idealerweise ergibt sich
durch das Ausprobieren ein Gesprach. Ansonsten kdnnen auch zur Diskussion
anregende Fragen gestellt werden. Die offizielle Anleitung inklusive Gesprach-
simpulsen findet sich hier.
Bendotigte e Eine Balkenwaage oder zwei kleine Kiichenwaagen
Materialien e Ein Set an entsprechend befiillten und beschrifteten Dosen
» 22 \erleihstellen in Deutschland
» Alternativ Bastelanleitung zum selber produzieren
o Ggf. Begleitmaterialen, kostenlos zum Download verflgbar:
» Hintergrundinformationen zu allen Berechnungen und Annahmen
» FAQ's
» Anleitung zur Nutzung inkl. Vorschlage fur Aufgaben und
Fragestellungen
» Link zu allen Begleitmaterialien
Sonstiges Alternativ auch in Form eines Kartenspiels méglich
Impressionen AR



https://nachhaltigerkonsum.info/sites/default/files/medien/dokumente/Klimawaage_Für%20die%20Praxis_1.pdf
https://nachhaltigerkonsum.info/sites/default/files/medien/dokumente/Klimawaage_Verleihstellen_9.pdf
https://nachhaltigerkonsum.info/sites/default/files/medien/dokumente/Klimawaage_Bastelanleitung_1.pdf
https://nachhaltigerkonsum.info/sites/default/files/medien/dokumente/Klimawaage_Hintergrundpapier_2_0.pdf
https://nachhaltigerkonsum.info/sites/default/files/medien/dokumente/Klimawaage_Hintergrundpapier_1_1.pdf
https://nachhaltigerkonsum.info/klimawaage#block-begleitmaterialien
https://nachhaltigerkonsum.info/klimawaage#block-begleitmaterialien
https://nachhaltigerkonsum.info/klimawaage#block-begleitmaterialien
https://nachhaltigerkonsum.info/sites/default/files/medien/dokumente/Klimawaage-Kartenspiel_0.pdf

2.2 What Do You Meme - Planetare Gesundheit-Edition

What Do You Meme

Primére e Jugendliche
Zielgruppe
Ziel e Humorvolle und kreative Auseinandersetzung mit Themen der planetaren

Gesundheit
¢ Niederschwelliger Gesprachseinstieg

Beschreibung

Wie beim Originalspiel ,What Do You Meme* wird versucht, durch die Kombi-
nation einer Bildkarte mit einer Textkarte ein moglichst lustiges Meme zu erstel-
len. Die Textkarten wurden bei der vorliegenden Edition selbst erstellt und sie
thematisieren Aspekte rund um die planetare Gesundheit.

Ablauf/ An einer Pinnwand werden ausgewahlte Bildkarten auf der einen und laminierte
Anleitung Textkarten auf der anderen Seite gruppiert. Bei den Textkarten gibt es aul3er-
dem eine Kategorie ,Freestyle®, bei der leere Karten mit einem Folienstift selbst
beschriftet werden kénnen. Die Teilnehmenden werden dazu angehalten, je-
weils eine Bild- und Textkarte moglichst lustig zu kombinieren. Anschlieend
kann dariiber ins Gesprach gekommen werden.
Bendtigte e 10-15 Bildkarten
Materialien » aus dem Spiel What Do You Meme (ausleihbar bspw. bei der Abteilung
Pravention und Gesundheitsférderung der Padagogischen Hochschule
Heidelberg)
» selbst gewahlt und ausgedruckt
o Ca. 20 laminierte Textkarten mit Spriichen oder Freestyle (mogliche Druck-
vorlage in Anhang 1)
e 1x Folienstift
e 1x Pinnwand
e Eine Dose Reiszwecken oder eine Rolle Kreppband
Sonstiges e Gerne eine kurze Anleitung schreiben und ebenso an der Pinnwand befes-
tigen
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2.3 Quizrad ,,Planetare Gesundheit*

Quizrad
Primare e Universal
Zielgruppen
Ziel e Wissensvermittlung

e Eyecatcher zum Einstieg mit der thematischen Auseinandersetzung

Beschreibung

Ein Glucksrad mit unterschiedlich farbigen Feldern wird zu einem Quizrad um-
funktioniert. Jede Farbe steht fir einen alltagliches Themenfeld der planetaren
Gesundheit, z. B. Erndhrung, Fortbewegung, Hitze, Zuhause oder Mensch &
Planet. In gekennzeichneten Behéltnissen befinden sich Zettel des jeweiligen
Themenfeldes mit thematisch passenden Fragen oder Aufgaben, welche den
Teilnehmenden gestellt werden kénnen. Diese kénnen Multiple-Choice-Fragen,
Aufzéhlungen, pantomimische Darstellungen oder Diskussionsanreize umfas-
sen. Optional werden richtige Antworten mit kleinen Gewinnen belohnt.

Ablauf/ Die Teilnehmenden drehen zunéchst das Quizrad mit seinen Themenfeldern.
Anleitung Das Feld, auf dem der Zeiger stehen bleibt, bestimmt das Themenfeld der
Frage oder Aufgabe. AnschlieRend zieht die anleitende Person einen entspre-
chenden Zettel und liest die Frage oder Aufgabe vor. Nach der Beantwortung
durch die teilnehmende Person gibt die Spielleitung die richtige Lésung und
vermittelt zusatzliche Hintergrundinformationen. Optional kann sich die teilneh-
mende Person bei richtiger Beantwortung einen Gewinn aussuchen.
Bendtigte e 1 Glicksrad (ausleihbar bspw. bei der Abteilung Pravention und
Materialien Gesundheitsférderung der Padagogischen Hochschule Heidelberg)
e 1 Stehtisch (ausleihbar bspw. bei der Abteilung Pravention und
Gesundheitsférderung der Padagogischen Hochschule Heidelberg)
e 1 Ablageflache fiur Gewinne, z. B. (Steh-)tisch oder Bank
Behaltnisse flr die Zettel (hach Anzahl der Kategorien), idealerweise
verschlielRbar, um windfest zu sein, ansonsten Beschwerung miteinplanen
e Mehrere beschriftete Zettel pro Kategorie (siehe magliche Fragen und
Aufgaben in Anhang 2.1)
e Kleine Gewinne (nach zu erwartender Besucher:innenzahl) (siehe
beispielhafte Gewinne in Anhang 2.2)
o (Gdf. 1 Folienstift, um Gliicksrad zu beschriften
Sonstiges ¢ Die Anzahl der Kategorien richtet sich nach den Farben auf dem Gliicksrad
e Esist auf altersgerechte Fragen fur die zu erwartende Zielgruppe in jedem
Themenfeld zu achten, z. B. unterschiedliche Fragen fur Kinder und Er-
wachsene
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2.4 Mal- und Basteltisch

Mal- und Basteltisch

Primére e Kinder
Zielgruppen e Familien
Ziel e Spielerische Auseinandersetzung mit Themen der planetaren Gesundheit

Beschaftigung der Kinder, um mit Eltern ins Gesprach kommen zu kdnnen

Beschreibung

Am Mal- und Basteltisch kdnnen Kinder Malvorlagen, z. B. von regionalem und
saisonalem Obst und Gemise oder zu Sonnenschutz, ausmalen. AulRerdem
kénnen Armbander mit einer UV-Perle, welche bei Kontakt mit Sonnenlicht ihre
Farbe verandert, und weiteren Perlen gebastelt werden.

Ablauf/
Anleitung

Die anleitende Person unterstiitzt die Kinder, indem sie die Aktivititen erklart
und beim Basteln der Armbéander hilft. Parallel dazu kdnnen die Eltern oder an-
dere begleitende Personen von einer weiteren anleitenden Person angespro-
chen werden und mit ihnen in ein Gespréch Uber planetare Gesundheit kom-
men. Des Weiteren kénnen ihnen die altersgerechten Aktionen am Stand ge-
zeigt werden.

Bendtigte
Materialien

1 Tisch

6 Sitzgelegenheiten, z. B. zwei Bierbanke

2 Packungen Bastelperlen (etwa 1500 Sttick)

1-2 Packungen UV-Perlen (700 Stlck pro Packung)

2-3 Behaltnisse flr die Perlen (nach Design aufgeteilt)

3 Elastische Gummibandrollen (1mm x100m) fir die Armbander
3 Kinderscheren

3 Packungen Buntstifte (vorzugsweise Holzstifte)

3 Radiergummis

2 Spitzer

150 Ausmalvorlagen, z. B.

UV-Schutz fur Kinder mit Informationen fir Verantwortliche
Sonnenschutzgegenstande in Strandtasche

Bastelvorlage Saisonkalender

Saisonkalender zum Ausmalen mit Zubereitung und Rezeptidee
Saisonkalender zum Ausmalen mit Lickenwdrtern

2-3 Beschwerungen fur Ausmalvorlagen

Ggf. 1 Papiertischdecke zum Schutz des Tisches

YV V V VY

Sonstiges

Die UV-Perlen am besten im Vorfeld einzeln auf Funktionsfahigkeit tber-
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https://shop.bioeg.de/pdf/66200016.pdf
https://www.dr-jetskeultee.de/uber-dr-jetske-ultee/creme-dich-ein/unterrichtsmaterial/
https://www.berlin.de/sen/uvk/klimaschutz/klimaschutz-in-der-umsetzung/klimaschutz-und-bildung/berliner-klimakitas/
https://www.c-and-a.com/shop-img/pdf/at/saisonkalender-ausmalen.pdf
https://www.caleo-color.de/media/pdf/83/97/e0/caleo-color-saisonkalender-zum-ausmalen.pdf

2.5 Krauterwasser

Krauterwasser
Primare e Universal
Zielgruppen e Senior:innen
Ziel e Eyecatcher zum Einstieg mit der thematischen Auseinandersetzung

Bewusstsein fiir gesunde, nachhaltige Getrankealternativen schaffen
Ausreichende Flussigkeitszufuhr (v. a. an heil3en Tagen) unterstiitzen

Beschreibung

Den Besucher:innen werden kostenlos Becher, Wasser (still und mit Kohlen-
saure) sowie unterschiedliche Krauter, wie Minze, Rosmarin, Basilikum oder
Zitronenmelisse, und ggf. Obstsorten, wie Zitrone, zur Verfigung gestellt. Dar-
aus konnen sie ihr individuelles aromatisiertes Wasser zusammenstellen.

Ablauf/
Anleitung

Die Besucher:innen werden angesprochen und ihnen die kostenlose Zusam-
menstellung eines aromatisierten Wassers angeboten. Je nach Zielgruppe
kann dabei etwas geholfen werden. Wahrenddessen kann tiber das Thema der
planetaren Gesundheit ins Gesprach gekommen werden und auf die weiteren
Aktionen und Informationen des Standes verwiesen werden.

Benotigte
Materialien

7 Packungen (jeweils 100 Stick) (Papp-)Becher

30x 1,5 Liter Flaschen stilles und mit Kohlensaure versetztes Wasser
Behaltnisse (nach Anzahl der Sorten) fur Krauter und Obst

Jeweils 1 grofl3er Bund verschiedener Krauter und/oder Obst, z. B. Minze,
Rosmarin, Basilikum, Zitronenmelisse, Zitrone, Beeren

Greifzangen (nach Anzahl der Sorten)

1 Schneidebrett

1 Schneidemesser

1 Packung Einweghandschuhe
1 Malittte

1 Flasche Desinfektionsmittel

1 Kichenrolle oder mehrere Geschirrtiicher

Gdf. Etiketten zur Beschriftung der Zutaten, ansonsten mit Kreppband
(nach Anzahl der Sorten)

Sonstiges

Gerne mit Schildern am Stand fiir das kostenlose Wasser werben
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2.6 Saisonales Obst und Gemiise

Saisonales Obst und Gemiise

Primare e Universal
Zielgruppen
Ziel e Eyecatcher zum Einstieg mit der thematischen Auseinandersetzung

e Bewusstsein flr gesunde, nachhaltige, regionale und saisonale Snacks
schaffen

Beschreibung

Den Besucher:innen wird vorgeschnittenes saisonales und maoglichst regiona-
les Obst und Gemiuse kostenlos zur Verfligung gestellit.

Ablauf/ Die Besucher:innen werden angesprochen und ihnen das kostenlose Obst und
Anleitung Gemuse angeboten. Wahrenddessen kann tiber das Thema der planetaren Ge-
sundheit ins Gesprach gekommen werden und auf die weiteren Aktionen und
Informationen des Standes verwiesen werden.
Benotigte e Mehrere Portionen saisonales und moglichst regionales Obst und Gemise
Materialien e 1 Schneidebrett
e 1 Schneidemesser
e Behaltnisse fir das geschnittene Obst und Gemuse (nach Anzahl der
Sorten)
e Greifzangen (nach Anzahl der Sorten) und/oder 1 Packung Zahnstocher
e 1 Milltite
e 1 Packung Servietten
e 1 Packung Einweghandschuhe
¢ 1 Flasche Desinfektionsmittel
e 1 Kichenrolle oder mehrere Geschirrtiicher
Sonstiges e Gerne mit Schildern am Stand fiir das kostenlose Obst und Gemiise wer-
ben
¢ Im Sommer bei Hitze besonders wasserreiches Obst und Gemiise wéahlen,
um eine ausreichende Flussigkeitszufuhr zu unterstiitzen
Impressionen = e ]




2.7 Informationsmaterialien

Informationsmaterialien

Primare e Erwachsene
Zielgruppen e Senior:iinnen
Ziel e Wissensvermittiung zu unterschiedlichen Themenbereichen der planeta-

ren Gesundheit, zu Klima- und Umweltschutz sowie zu nachhaltigen Le-
bensstilen durch Informationsbereitstellung

Beschreibung

Informationsmaterialien zu unterschiedlichen Themenbereichen der planetaren
Gesundheit, z. B. Mobilitat, Erndhrung, Hitze oder Wohnen, werden zum Mit-
nehmen bereitgestellt.

Ablauf/ Die Besucher:innen kdnnen sich Informationsmaterialien mitnehmen. Aul3er-
Anleitung dem kann mit ihnen ins Gespréach gekommen werden und ihnen passende In-
formationsmaterialien empfohlen werden.

Benotigte e 1-2 Tische

Materialien e Informationsmaterialien zu moglichst vielen Themenaspekten der
planetaren Gesundheit (siehe Liste beispielhafter Informationsmaterialien
inkl. Menge und Preise in Anhang 3), z. B. Mobilitat, Erndhrung, Wohnen,
Biodiversitat, Umweltverschmutzung, Extremwetterereignisse,
Klimaemotionen, Zusammenhang zwischen menschlicher Gesundheit
und Zustand der Okosysteme

¢ Informationsmaterialien fir moglichst viele Zielgruppen, z. B. Kinder,

Jugendliche, Eltern, Senior:innen, Frauen

Sonstiges e Auf eine moglichst breite Auswahl an Themenbereichen und Zielgruppen
achten bei den Informationsmaterialien
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3 Ressourcen

Fur die erfolgreiche Umsetzung des Aktions- und Informationsstands sind unterschiedliche
Ressourcen erforderlich, die eine qualitativ hochwertige und reibungslose Durchfuhrung
ermdglichen. Diese werden im Folgenden auf Basis der Planung und der Praxiserfahrungen
dargelegt. Hierflir werden die Ressourcen in Personalbedarf, Materialien zur Gesundheit und
Wohlbefinden der Standbetreuenden sowie allgemeine Standmaterialien unterteilt. Die
Materialien fur die unterschiedlichen Aktionen am Stand wurden bereits in den Tabellen in
Kapitel 2 aufgelistet.

3.1 Personalbedarf
Der Personalbedarf fur den Aktions- und Informationsstand richtet sich nach der Anzahl der

angebotenen Aktionen. Manche Aktionen, wie z. B. What Do You Meme oder die Klimawaage,
erfordern durch Anleitungs- und Informationstexte keine direkte Betreuung und kdnnen
selbststandig von den Standbesuchenden durchgefihrt werden. Auf Grundlage eigener
Erfahrungen wird allerdings dazu geraten, idealerweise fur jede Aktion eine anleitende Person
zu haben, damit sich die Besucher:innen intensiver mit den Themen auseinandersetzen
kobnnen. Je nach zu erwartender Besucher:iinnenzahl und Lange der Veranstaltung ist
aullerdem eine zusatzliche Person sinnvoll. Diese kann flexibel bei hohem Andrang oder auch
in Pausen von Standbetreuenden eingesetzt werden.

Demnach lautet die Empfehlung fur den Personalbedarf: Anzahl der Aktionen + eine
zusatzliche Person.

3.2 Materialien zur Gesundheit und Wohlbefinden der
Standbetreuenden

Je nach Jahreszeit und Temperaturen sind unterschiedliche Materialien zur Gesundheit und

dem Wohlbefinden der Standbetreuenden erforderlich.

Bei heilen Temperaturen empfiehlt es sich bspw. Kopfbedeckungen, Sonnencreme,

ausreichend Wasser, Wassersprays, Facher, Traubenzucker oder Tucher, die nass gemacht

werden kénnen, mitzubringen.

Bei besonders kiihlen Temperaturen sind bspw. Handwarmer, Thermoskanne mit warmem

Getrank o. A. in Erwagung zu ziehen. Im Vorfeld sollte sich im Team der Standbetreuenden

Uber nétige Ressourcen ausgetauscht werden.

3.3 Allgemeine Standmaterialien
Unabhangig der Aktionen ist die folgende Grundausstattung fir einen Aktions- und
Informationsstand nétig:
e 2 Pavillons (fur alle aufgefihrten Aktionen) (ausleihbar bspw. bei der Abteilung Pravention
und Gesundheitsforderung der Padagogischen Hochschule Heidelberg)
e 1 Pinnwand fur Informationen zur eigenen Institution/Organisation
e 1 Moderationskoffer mit Moderationskarten, Pinnnadeln o. A.
e 1 Rolle Kreppband
¢ Namensschilder fir Standbetreuende (z. B. Schlisselbander mit Plastikhillen und
ausgedruckten Schildern)
e 1 Rolle (Rest-)Mullbeutel
e 1 kleiner Milleimer

e 1 Papiertasche fiir Papiermiill
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4 Planung und Ablauf

Im Folgenden werden Hinweise zur Planung, Durchfliihrung und Nachbereitung des Aktions-
und Informationsstands gegeben. Als erstes wird ein Uberblick (ber die wichtigsten
Aufgabenbereiche und ihre zeitliche Einordnung geschaffen. AnschlielRend werden die nétigen
Arbeitsschritte in chronologischer Reihenfolge beschrieben. Die Planung sollte bestenfalls vier
bis funf Monate im Voraus begonnen werden, insbesondere um die Verfugbarkeit der
Materialien sicherzustellen.

41 Aufgabenbereiche
Wichtige Aufgabenbereiche im Rahmen des Aktions- und Informationsstands sind die

sorgfaltige Planung, darauf aufbauend die umfassende Materialbestellung/-ausleihe, eine
begleitende Offentlichkeitsarbeit sowie die Nachbereitung und Evaluation. In der folgenden
Abbildung sind einzelne Aufgaben in diesen Bereichen sowie ihre zeitliche Einordnung im
gesamten Prozess Ubersichtlich dargestellt.

EZeit in Monat, ausgehend vomaktionstag | 5 (4 J( 3 ][ 2 ][ 1 ) (acionstmg) [ %

Ressourcenplanung ( ),

Klarung von Ziel, Nutzen und Rahmenbedingungen (:

Konkrete Aktionsplanung ( }

Planung des Materialbedarfs )
[ Materialbestellung und Ausleihe ]

Materialen fiir den Informationsstand ) { D)

Materialien fiir die weiteren Aktionen C )
kAusleihbare Materialien ) D =)
[éffentlichkeitsarbeit j
[ Bewerbung des Aktionstages ) { D —————
| Ruckblick auf den Aktionstag ) O
[ Nachbereitung und Evaluation ]
( Interne Nachbesprechung, Analyse der Evaluatior? :}
LMateriatnaChbereitung und Ausblick ) (D—

Abbildung 1: Zeitplan fiir die Planung, Durchfiihrung und Nachbereitung des Aktions- und
Informationstands
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4.2 Arbeitsschritte in chronologischer Reihenfolge
Klarung der Rahmenbedingungen (5-4 Monate im Voraus)

1.

Idee entwickeln, Ubergeordnetes Ziel und Nutzen festlegen (z. B. Sensibilisierung,
Wissensvermittlung, etc.)

Klarung der intern zur Verfiigung stehenden Ressourcen

Erstes Brainstorming zu Aktionen

Recherche von passenden Veranstaltungen fir den Stand

Kontaktierung der Veranstalteriinnen inkl. Teilnahmebedingungen, Kosten,
Standgrole, ausleihbare Materialien, etc.

Planung (3-1 Monate im Voraus)

Konzept verfeinern und Ablauf strukturieren

Ressourcenplanung: Personal- und Budgetplanung

Uberblick (iber erwartete Besucher:innen verschaffen, ggf. Aktionen der Zielgruppe
sprachlich, familien/- oder senior:innenfreundlicher anpassen

Auswahl der Aktionen am Stand

Planung des Materialbedarfs der einzelnen Aktionen

Materialbestellung und ggf. Anfrage zur Ausleihe

Gdf. lokale Sponsoring-Anfragen und Bestellungen fir kleine Gewinne
Offentlichkeitsarbeit vorbereiten

Vorbereitung (2-1 Woche im Voraus)

Offentlichkeitsarbeit: z. B. Social Media Ankiindigungen
Vorbereitung der Materialien

Abholung der ausleihbaren Materialien

Prifung des Materials

Teambriefing

Konkretisierung von Verantwortlichkeiten und Schichten
Konkretisierung von Treffzeiten

Check des Wetterberichts

Evaluationsbogen ausdrucken (siehe Anhang 4)

Ggf. Probe-Aufbau des Standes

Gdf. Einkauf der Lebensmittel wenige Tage davor

Durchfiihrung (Veranstaltungstag)

Aufbau ca. 1,5 bis 2 Stunden (je nach Aktionen und Materialien), mogliche Anordnung
siehe unten in Abbildung 2

Betreuung der Aktionen und des Informationsstandes

Dokumentation der Besucher:innenzahlen auf dem Evaluationsbogen

Ggf. kurze Reflexionsgesprache und kleinere Anpassungen im Team
Fotodokumentation des Standes fiir die Offentlichkeitsarbeit

Abbau ca. 1 Stunde

Gemeinsame Evaluation und Reflexion mithilfe des Evaluationsbogens
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Abbildung 2: Skizze eines beispielhaften Aufbaus des Standes

5. Nachbereitung (kurz nach Veranstaltung bis 1 Monat im Nachhinein)
e Evaluationsbogen auswerten
e Feedback des Teams einholen undiLessons learned notieren (wenn nicht schon vor
Ort)
e Materialnachbereitung: Reste zahlen, defekte Teile reparieren/ersetzen, lagern
o Offentlichkeitsarbeit: Nachbericht mit Fotos veréffentlichen (Social Media, Webseite,

Presse)
e Ausblick: Verbesserungen fur folgende Veranstaltungen notieren
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5 Hurden und Losungsmoglichkeiten

Am Tag der Veranstaltung kénnen verschiedene Hirden auftreten. Nachfolgend finden sich
daher zunachst allgemeine und danach aktionsspezifische Hurden sowie Vorschlage fur
Lésungsmoglichkeiten, um den Hirden erfolgreich zu begegnen. Alle Hinweise verstehen sich
als Anregungen.

5.1 Allgemeine Hiirden und Losungsmaoglichkeiten
HURDE: HeiRer Tag

LOSUNGSMOGLICHKEITEN:

o Wetterbericht vorab beobachten

e Wassermenge flr das Krauterwasser anpassen

¢ Pavillon, wenn mdglich, unter einem schattigen Baum aufstellen bzw. moglichst viel Flache im
Schatten organisieren

¢ Kleine bedarfsgerechte Mengen an Obst/Gemuse am Stand bereitstellen und Rest in Kiihlbox
oder Kihltasche aufbewahren

e Fur Durchzug am Pavillon sorgen

Speziell fur die Ausstellenden:

¢ Kleine Handtlicher nass machen und in den Nacken legen

Wasser in Sprihflaschen mithehmen und bei Bedarf Arme, Beine und Nacken ansprihen

Facher o. A. bereithalten

Mitnahme von Sonnencreme, gentigend Trinkwasser, Traubenzucker, Kopfbedeckung

Schichtplan flexibel anpassen und mehr Pausen einlegen

HURDE: Regen oder Unwetter
LOSUNGSMOGLICHKEITEN:
o Wetterbericht vorab beobachten
e Plane bereithalten, um die Informationsmaterialien vor Regen zu schiitzen
e Ggf. Papierdekoration von der Pavillonauf3enseite entfernen
Speziell fur die Ausstellenden:
¢ Regenkleidung einpacken

HURDE: Wind

LOSUNGSMOGLICHKEITEN:

e Beschwerungsmaoglichkeiten fur die Infomaterialien, Quizradzettel und Ausmalbilder bereithal-
ten

¢ Pavillon festspannen und Seile sichtbar fiir die Besuchenden markieren

¢ Tischdecke festkleben oder mit Klammern am Tisch befestigen

¢ Pavillons aneinander festbinden

HURDE: Viele gleichzeitige Standbesucher:innen
LOSUNGSMOGLICHKEITEN:
¢ Falls sich Besucher:innen an einer Station ,stauen®, auf andere Aktionen hinweisen. Wahrend
Kinder basteln, kénnen sich Erwachsene bspw. mit der Klimawaage beschaftigen
¢ Klare Raumaufteilung und Struktur

HURDE: Wenig Standbesucher:innen
LOSUNGSMOGLICHKEITEN:
¢ Pavillon von auRen mit Schildern und Bildern dekorieren und so mehr Sichtbarkeit generieren
e Ggf. Erinnerung fiir den Aktionsstand auf Social Media posten
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e Zeit nutzen und Foto-/Video-Impressionen des Aktionsstandes fiir die spatere Offentlichkeits-
arbeit aufnehmen

e Zeit nutzen und den Evaluationsbogen weiterausfiillen und abgleichen

e Bedarfe und Bediirfnisse der Ausstellenden am Stand abfragen

e Ggf. Pausen vorziehen

HURDE: Unklarheiten iiber Aktionen
(seitens Standbetreuung und -besucher:innen)
LOSUNGSMOGLICHKEITEN:
Fir Betreuung und Besucher:innen:
e Erklarungen Uber die jeweilige Aktion auf dem Tisch oder an einer Pinnwand gut sichtbar

aufstellen

Fir Betreuung:
¢ Briefing jeder Aktion an mindestens zwei Ausstellende, so kann in Pausenzeiten immer jemand

ubernehmen

HURDE: Viele und heterogene Zielgruppen
LOSUNGSMOGLICHKEITEN:
e Manche Angebote sind primar fir eine Zielgruppe gedacht, kénnen aber von jeder Altersgruppe
genutzt werden
e Vor allem am Quizrad verschiedene Fragezettel nach Alterskategorie bereithalten
¢ Mit Besucher:innen reden und nach persoénlichen Verbindungen zu dem Thema fragen

5.2 Aktionsspezifische Hurden und Losungsmoglichkeiten
Klimawaage

HURDE: Waage funktioniert nicht
LOSUNGSMOGLICHKEITEN:
¢ Bei digitalen Waagen Ersatzbatterien mitnehmen
o Ggf. Balkenwaage/Zweischalenwaage ausleihen, diese Waage bendétigt keine Batterien und
die Besuchenden sehen die Unterschiede deutlicher und spielerischer als bei einer klassischen
Klchenwaage

Quizrad

HURDE: Zu viele Besucher:innen

LOSUNGSMOGLICHKEITEN:

e Das Quizrad ist meist das Erste, was die Besuchenden wahrnehmen - Auf andere Aktionen
hinweisen

o Kommunizieren, dass jede Person nur 1x am Quizrad drehen darf

e Ggf. kann eine andere ausstellende Person aushelfen und bspw. das Aushandigen und Aus-
suchen der Gewinne Ubernehmen

HURDE: Fragen sind nicht altersgerecht

LOSUNGSMOGLICHKEITEN:

e Extra Fragen fir Kinder bereitstellen

o Kinder-Kategorie weiter unterteilen (Kleinkinder, Kindergartenalter, Grundschulalter, Weiter-
fuhrende Schule). Die Fragen im Anhang mussten dementsprechend angepasst und neu er-
stellt werden

e Ggf. neue Fragen fir das Quizrad erstellen, falls die Altersgruppen an diesem Tag nicht zu den
Fragen passend erscheinen. Hierzu bietet es sich an, freie Fragezettel mitzunehmen

15



Mal- und Bastelstand

HURDE: Zu wenig Perlen

LOSUNGSMOGLICHKEITEN:
o Klar kommunizieren, dass nur eine gewissen Anzahl an Perlen (v. a. UV-Perlen) verwendet

werden darf. Ggf. Ubersichtsblatt auf den Tisch kleben
o Zeitweise die Perlen wegraumen und nur Ausmalbilder anbieten
HURDE: Erwachsene Begleitpersonen stehen nur bei den Kindern am Tisch
LOSUNGSMOGLICHKEITEN:
o Kommunizieren, dass eine Aufsichtsperson beim Basteln hilft
o Auf andere Aktionen hinweisen

Krauterwasser

HURDE: Verderblichkeit der Kriauter und Obst bei Hitze
LOSUNGSMOGLICHKEITEN:
¢ Eher kleine Portionen an Krautern und Obst ausstellen und haufiger nachfillen
e Den Vorrat in einer Kihlbox oder Kihltasche lagern, damit die Lebensmittel so lange wie
moglich frisch bleiben
o Stangel der Krauter anschneiden und Krauter in einem Becher mit etwas Wasser ausstellen
HURDE: Engpass an Bechern, Wasser oder Kriutern und Obst

LOSUNGSMOGLICHKEITEN:
o Mdglichkeit anbieten, eigene Trinkflasche oder eigenen Becher aufzufiillen, auch im Sinne

der Nachhaltigkeit
o Freundlich darauf hinweisen von allem nur so viel wie nétig zu nehmen (z. B. 2 Blatt Minze

anstatt 5)
e Bei wiederkehrenden Personen auf Wiederverwendbarkeit der Becher hinweisen

¢ Bei haufig wiederkehrenden Besucher:innen auf weitere Besucher:innen hinweisen

Saisonales Obst und Gemiise
HURDE: Verderblichkeit des Obsts und Gemiises

LOSUNGSMOGLICHKEITEN:
e Eher kleine Portionen an Obst und Gemiise schneiden und ausstellen
e Den Vorrat in einer Kiihlbox oder Kihltasche lagern, damit die Lebensmittel so lange wie

mdglich frisch bleiben

Engpass an Obst und Gemiise
¢ Bei haufig wiederkehrenden Besucher:innen auf weitere Besucher:innen hinweisen

Informationsmaterialien
HURDE: Wenig Aufmerksamkeit der Besucher:innen
LOSUNGSMOGLICHKEITEN:
¢ Eine Person fest fiir den Stand einplanen
o Proaktiv Personen ansprechen, wenn diese interessiert erscheinen
¢ Bei anderen Aktionen auf passende Zusatzinformationen des Informationsstands hinweisen
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Anhang 1: What Do You Meme

Druckvorlage fur Textkarten

Wenn du im Som-
mer an der Bushal-
testelle stehst und
es keinen Schatten-
platz gibt

Wenn jemand mir

sagt, dass es den

Klimawandel nicht
gibt

Wenn der Fahrrad-
weg einfach endet
und du plotzlich mit-
ten auf der Stralle
bist

Wenn du schwan-
zen willst, aber
Fridays for Future
nicht mehr streikt

Ich, weil ich mit dem
Fahrrad zur Schule
fahre und meiner
Gesundheit und dem
Klima damit helfe

Wenn Fleischesser
erfahren, dass der
Regenwald nicht nur
fur Tofu abgeholzt
wird

Wenn ich sehe,
dass ich fur eine
Flasche Wasser
gleich viel zahlen
muss, wie fur eine
Cola

Wenn die einzige
vegetarische Option
im Restaurant mal
wieder Nudeln mit
Gemusesolde ist

Wenn du im Second
Hand Shop zuge-
schlagen hast und

danach immer noch

reich bist

Wenn deine Mutter
fragt, wer den Mull
mal wieder nicht ge-
trennt hat

Wenn du im Som-
mer einfach nur am
Fluss chillen willst,
aber uberall Stech-
mucken sind

Wenn du die einzige
Person von deinen
Friends bist, die was
fur Klimaschutz ma-
chen will

18




Wenn du drauf war-
test, dass der tage-
lange Starkregen
endlich aufhort

Wenn dein Vater
dich immer nervt mit
,Licht ausmachen®

Wenn du den Wet-
terbericht der nachs-
ten Tage liest

Freestyle Freestyle Freestyle
Freestyle Freestyle Freestyle
Freestyle Freestyle Freestyle
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Anhang 2: Quizrad
Mogliche Fragen und Aufgaben

Aufgrund der Farbverteilung auf den Feldern des Gluckrads, welches im Rahmen des Projek-
tes als Quizrad verwendet wurde, gab es folgende Kategorien: Ernahrung, Hitze, Fortbewe-
gung, Zuhause, Mensch & Planet sowie ,Risiko” - Gewinn oder Lerneffekt. Folgend sind Ideen
fur mogliche Frage und Aufgaben in diesen Kategorien aufgelistet. Manche lassen sich an
Personen aller Altersgruppen stellen, andere sind wiederum zu schwierig fir Kinder, weswe-
gen auch zusatzliche Fragen und Aufgaben fir Kinder formuliert sind. Die Fragen stammen
groltenteils aus dem Zukunftsquiz der Bewegung Omas for Future, welches noch weitere Ka-
tegorien und Fragen bietet.

Erndhrung:

Wie viel Prozent der Treibhausgasemissionen durch die Produktion unserer Erndhrung sind
auf tierische Produkte zurlckzufuhren?

A: 90%

B: 70% X

C: 30%

D: 50%

Weiterflihrende Information: B, weil fir die Tiere viel Platz gebraucht und fir sie auch extra
Futter angebaut werden muss

Schatzfrage: Wie viel Zucker isst eine Person in Deutschland pro Jahr?

A: ca. 50kg

B: ca. 35 kg X

C: ca. 20kg

D: ca. 65kg

Alltagstipp: Gerne mal auf die Zutatenliste von Lebensmitteln schauen, um versteckten Zucker
zu finden

Wieviel Prozent der landwirtschaftlich genutzten Flache Deutschlands dient dem Anbau von
Futtermitteln fir Nutztiere?

A: 60% X

B: 40%

C: 50%

D: 30%

Weiterfihrende Information: Mit einer Uberwiegend pflanzlichen Erndhrung wird weniger
landwirtschaftliche Nutzflache gebraucht

Was steckt hinter der ,Planetary Health Diet*?

A: neuer Diat-Trend

B: globale Lebensmittelverteilung

C: gesunde, nachhaltige Erndhrung X

D: Naturdunger-Konzept

Weiterfihrende Information: Sie gibt an wie viel von welchen Lebensmittelgruppen gegessen
werden kann, damit es gesund fiir uns Menschen und gleichzeitig fiir die Umwelt ist
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Wie viel Wasser wird fiir die Produktion von 1kg Rindfleisch bendtigt?

A: 3.000I

B: 15.000I X

C: 30.000I

D: 900l

Weiterfiihrende Information: Eine Portionsgrof3e auf dem Teller entspricht ca. 2509 Fleisch,
dafir werden 3.7501 Wasser verbraucht

Ab welcher Menge pro Woche kann ein Fleischkonsum ungesund sein?

A: ab Uber 900g

B: schon unter 300g

C: ab uUber 600g

D: ab Uber 300g X

Weiterfliihrende Information: Die Deutsche Gesellschaft fir Erndhrung empfiehlt eine
vollwertige Mischkost aus Gemise, Obst, Getreiden, Hilsenfriichten, die bei Bedarf mit
tierischen Produkten erganzt werden kann

Hitze:

Wer ist von den gesundheitlichen Auswirkungen hoher Temperaturen betroffen?

A: die gesamte Bevolkerung, es gibt jedoch Personen, die besonders anfallig fir
gesundheitliche Auswirkungen sind (z. B: altere Menschen, Personen mit Vorerkrankungen,..)
X

B: nur Kleinkinder

C: Hitze ist kein Problem flr den menschlichen Kérper

D: nur altere Menschen

Weiterfihrende Information: An heil3en Tagen empfiehlt es sich, den Tagesablauf anzupassen
und anstrengende Tatigkeiten in die Morgen- oder Abendstunden zu verschieben

Zu welcher Tageszeit werden an einem heil3en Tag die héchsten Temperaturen erreicht?

A: 10— 12 Uhr

B: 12 - 14 Uhr

C:14 - 16 Uhr

D: 16 — 18 Uhr X

Weiterfihrende Information: Sonne scheint mittags zwar am intensivsten, aber der Boden und
die Luft brauchen etwas Zeit, um sich erst aufzuwarmen

Was ist fir Personen, die regelmaRig Medikamente/Arzneimittel einnehmen, im Sommer/bei
hohen Temperaturen zu beachten?

A: nichts

B: bei Hitze ist die halbe Dosierung ausreichend

C: manche Arzneimittel kdnnen bei Hitze unerwiinschte Nebenwirkungen haben X
Weiterfuhrende Information: Besonders entwassernde oder blutdrucksenkende Medikamente
kénnen Nebenwirkungen haben.

Was ist bei der Lagerung von Arzneimitteln im Sommer zu beachten?

A: nichts

B: am besten im Kuhlschrank bei 6 Grad

C: die meisten Arzneimittel kdnnen zwischen 15-25 Grad gelagert werden X
Alltagstipp: Am besten die Lagerung in der Packungsbeilage nachschlagen oder in der
Apotheke informieren
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Im Wetterbericht steht neben der objektiven auch manchmal die gefiihlte Temperatur. Wie wird
die geflihlte Temperatur berechnet?

A: gar nicht, die geflhlte Temperatur entspricht der tatsachlichen Temperatur

B: die geflihlte Temperatur wird mit einem Computermodell berechnet X

C: die geflihlte Temperatur ist im Sommer immer 3 Grad heiler und im Winter 3 Grad kalter als
die tatsachliche Temperatur

Weiterfliihrende Information: Die gefiihlte Temperatur ist von Lufttemperatur, Luftfeuchtigkeit,
Windgeschwindigkeit und UV-Strahlung abhangig

Was kann helfen, damit Stadte sich an heil3en Tagen nicht so stark aufheizen?

A: mehr Parkhauser bauen, dort ist es kuhl

B: mehr Grinflachen und Baume X

C: mehr Hauser aus Backsteinen bauen

D: mehr Markisen an Hausern montieren

Weiterfiihrende Information: Griinflachen und schattenspendende Baume haben nicht nur
einen kihlenden Effekt, sondern reinigen auch die Luft

Nenne drei Sachen, die man im Sommer immer dabei haben sollte
- z. B. Wasserflasche, Sonnencreme, Kopfbedeckung, etc.

\ Nenne drei Platze /Orte, die du bei Hitze als besonders angenehm empfindest und warum.

\ Wie verandert sich lhr Verhalten bei 30 Grad im Vergleich zu 20 Grad?

\ Was konnte der Arbeitsplatz /die Uni /die Schule tun, um besser vor Hitze zu schiitzen?

Nenne 3 Dinge, auf die man im Sommer am besten achten sollte.
- z. B. Sonnencreme benutzen, viel trinken, Wohnung kihl halten, keine anstrengenden
Aktivitaten in der Mittagshitze, leichtes Essen

Fur Kinder:

Was sollte man Zuhause machen, um es drinnen kiihl zu halten?

A: Kihlschrank offen lassen

B: Den ganzen Tag luften

C: Rollladen tagslber runter lassen X

D: Das Wasser laufen lassen

Weiterfihrende Information: Liften sollte man am besten nur friih morgens oder abends, sonst
kommt heie Luft rein.

Wann wird im Wetterbeicht gesagt, dass es eine tropische Nacht ist?

A: wenn es viele Stechmicken gibt

B: so heilRen alle Nachte im Dschungel

C: wenn es nachts mindestens 20 Grad hat X

D: wenn die VAgel laut zwitschern

Alltagstipp: In einer tropischen Nacht gerne nur mit einem Bettbezug schlafen, sonst kann es
einem zu warm werden.
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Was ist ein guter Sommersnack?

A: Schoko-Keks

B: Wassermelone X

C: Pommes

D: Eine Scheibe Kase

Weiterfliihrende Information: Die Wassermelone ist gut, weil sie besonders viel Wasser enthalt
und man an hei3en Tagen genug trinken sollte.

Ab wie viel Grad nennt der Wetterbericht einen Tag offiziell einen heilen Tag?

A: Ab 25 Grad

B: Ab 30 Grad X

C: Ab 35 Grad

D: Ab 40 Grad

Weiterfliihrende Information: Wegen des Klimawandels gibt es immer mehr solcher heilen
Tage hier in Deutschland.

Fortbewegung:

Wie viel Prozent der Erwerbstatigen/arbeitenden Menschen in Deutschland fahren mit dem
Auto zur Arbeit?

A: 30%

B: 46%

C:52%

D: 68% X

Weiterfihrende Information: bei einem Umstieg von Auto auf Fahrrad spart man bei einem
Arbeitsweg von 10km und 253 Arbeitstagen im Jahr 686 kg CO: ein.

Wie lange wird ein Auto in Deutschland im Durchschnitt pro Tag benutzt?

A: ca. 15min

B:ca. 1h X

C:ca. 3h

D: ca. 5h

Alltagstipp: Nutze Car-Sharing oder Fahrgemeinschaften, wenn du das Auto nur ab und zu
brauchst.

Baume speichern Kohlenstoff und sind damit nattirliche CO2 Senker. Wie alt muss eine Eiche
werden, um die Menge an CO; aus der Atmosphare zu entfernen, die dem
Treibhausgasaustoly eines Fluges von Deutschland auf die Kanaren entspricht?

A: 25 Jahre

B: 40 Jahre

C: 55 Jahre

D: 80 Jahre X

Weiterfihrende Information: Es werden ca. 1,5 Tonnen CO2-Equivalent bei dem Flug
freigesetzt.

Was sind ,Co-Benefits” in der nachhaltigen Mobilitat?

A: Zusatzliche Vorteile fiir Gesundheit, Umwelt oder Lebensqualitat X

B: Kosten, die durch neue Verkehrsmittel entstehen

C: Nebenwirkungen wie Stau oder Larm

D: Bonuspunkte fiir Vielfahrer:innen im OPNV

Weiterfihrende Information: Zum Beispiel werden nicht nur weniger Treibhausgase freigesetzt,
wenn man Fahrrad anstatt Auto fahrt, sondern man bewegt sich auch mehr, was gut fiir die
Gesundheit ist.
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Wie kommen Sie am meisten von A nach B? Und warum?

Nennen Sie ein Ziel in der Umgebung lhrer Arbeit oder Ihres Zuhauses, welches Sie auch mit
dem Fahrrad oder zu Ful} erreichen kdnnten.

Zahlen Sie 3 Vorteile auf, wenn man ofter das Fahrrad anstatt das Auto nimmt.

Wie viele Kilometer sind Sie heute schon ca. unterwegs gewesen und mit welchem
Verkehrsmittel?

Wirden Sie eine Woche ohne Auto auskommen? Was missten Sie hierbei anders
planen/organisieren?

Was musste sich aus lhrer Sicht heraus andern, damit Sie mehr mit dem Fahrrad oder zu Ful}
unterwegs waren?

Fur Kinder:

Warum fahren viele Omas und Opas nicht mit dem Bus, sondern mit dem Auto oder Taxi?

A: Weil sie laut Musik héren wollen

B: Weil es im Bus ruckelig ist und sie Angst haben zu stirzen X

C: Weil sie gerne Gas geben

D: Weil sie gerne einparken

Weiterfiihrende Information: Schade, denn mit dem Bus zu fahren ware besser fur die Umwelt.

Warum sagen Gesundheitsexpert:innen, dass Erwachsene sich zu wenig bewegen?

A: Weil sie im Alltag, z. B. auf der Arbeit, zu viel sitzen X

B: Weil zu wenige in einem Sportverein sind

C: Weil sie keine schweren Sachen tragen kénnen

D: Weil sie schlecht gelaunt sind

Weiterfihrende Information: Es gibt auch Schreibtische, an denen man stehend arbeiten kann.

Zahle zwei Hindernisse auf, die auf einem Fahrradweg sein kénnen.

Stelle pantomimisch eine Fortbewegungsmethode dar, wie du umweltfreundlich zur Schule
kommen kannst.
=» z. B. Laufen, Fahrradfahren, Rollerfahren

Zuhause:

Warum gibt es immer mehr Plastikbecher (z. B. Joghurtbecher) mit Pappe drumherum, die Sie
fur die Mulltrennung entfernen missen?

A: einfarbig weilder Kunststoff ist wesentlich besser recyclingfahig X

B: Den Verbraucher:innen soll damit Nachhaltigkeit suggeriert werden

C: Diese Form der Verpackung ist kostengtinstiger

D: Die Papierindustrie hat eine neue Marktllicke entdeckt

Alltagstipp: Viele Supermarkte bieten mittlerweile auch Lebensmittel in Glasern anstatt
Plastikbecher oder Dosen an, z. B. Joghurt oder Hulsenfriichte. Wenn es preislich passt,
greifen Sie gerne zu diesen Alternativen.
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Wie oft kdnnen Kunststoff-Mehrwegflaschen aus PET wieder beflillt werden?

A: 20-mal X

B: 30-mal

C: 40-mal

D: beliebig oft

Alltagstipp: Trinke Leitungswasser, statt Mineralwasser aus Flaschen, das spart 37kg CO»-
Aquvalente im Jahr und viel Schleppen

Wie viel Plastikmiill landet weltweit pro Minute im Meer?

A: 2 LKW-Ladungen X

B: 1 LKW-Ladung

C: Ein grol3er Sack

D: Ein Becher

Weiterfliihrende Information: Jedes Jahr etwa 19-23 Millionen Tonnen. Grundsatzlich gilt:
Vermeiden ist besser als recyclen.

Schatze mal: Wie viel Essen (pro Person) landet in Deutschland jedes Jahr im Mull?

A: 24kg

B: 51kg

C: 79%g X

D: 98kg

Alltagstipp: Ein im Voraus Uberlegter Essensplan fir die Woche kann helfen, genau die richtige
Menge an Lebensmitteln einzukaufen.

Wie viele Jahre braucht eine Plastikflasche im Meer, bis sie sich vollstandig zersetzt hat?
A: 50 Jahre

B: 150 Jahre

C: 300 Jahre

D: 450 Jahre X

Alltagstipp: Deswegen darauf achten, Pfandflaschen wieder abzugeben oder Flaschen aus
anderen Materialien bevorzugen.

Fur welche Ofengerichte sollte der Backofen vorgeheizt werden?

A: Auflaufe & andere Ofengerichte

B: Fur alle Ofengerichte

C.: Biskuitteig, Pizza & Kekse X

D: Tiefklihlprodukte

Weiterflihrende Information: Backofen vorheizen ist fast nie nétig, darauf kann gerne verzichtet
werden. Nur bei empfindlichen Teigen, knusprigen Broten & frischer Pizza ist es notwendig,
ansonsten andert sich nur die Backzeit.

| Zahle drei Dinge auf, die du Zuhause tun kannst, um die Umwelt zu schiitzen |

| Zahlen Sie in 30 Sekunden, 5 Dinge auf, die Strom sparen. |

‘ Welche drei MaRnahmen koénnten Sie ergreifen, um in lhrem Alltag weniger Mill zu produzieren? ‘
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Wie viel Prozent der CO2-Emissionen beim Wohnen gehen auf die Heizung fir Raumwarme
zurtck?

A: 14%

B: 29%

C:53%

D: 72% X

Weiterfiihrende Information: Fir Warmwasser sind es etwa 12%, fiir Beleuchtung nur etwa 1%.

Fur Kinder:

Fir was wird Zuhause am meisten Wasser verbraucht?

A: Toilettenspilung

B: Waschmaschine

C: Spulmaschine

D: Koérperpflege (Duschen, Baden) X

Alltagstipp: Den Wasserhahn oder Duschkopf immer ausschalten, wenn man sich einseift.

Welcher Ausblick aus dem Fenster ist fir die meisten Menschen am geslindesten?

A: Raus ins Grune X

B: Auf ein Haus

C: Auf eine Eisdiele

D: Auf einen Spielzeugladen

Weiterfiihrende Information: So konnten Menschen im Krankenhaus teilweise schneller wieder
gesund werden.

Mensch & Planet:

Auf welche Weise gelangt in Deutschland das meiste Mikroplastik in die Umwelt?

A: Abrieb von Autoreifen X

B: Abrieb von Schuhsolen

C: Waschen von Kunstfaserkleidung

D: Industrie-Schornsteine

Weiterflihrende Information: Etwa ein Drittel durch Abrieb von Autoreifen

Alltagstipp: Eine gleichmaRige und vorausschauende Fahrweise sorgt fiir geringeren
Reifenabrieb + geringeren Kraftstoffverbrauch. (350 kg CO2/Jahr)

Welche Strategie zur Bekampfung des Klimawandels macht seit einigen Jahren besonders
grolde Fortschritte?

A: Entwicklung neuer Technologien

B: Ausbau erneuerbarer Energien X

C: Reduktion der CO2-Emissionen in der Schwerindustrie

D: Klimafreundlicher Umbau der Landwirtschaft

Weiterfihrende Information: Die weltweite Kapazitat der Energiegewinnung durch EE hat sich
seit 2017 um 50% erhdht.

Was macht Sie und gleichzeitig die Erde gesund? Nennen Sie zwei Gemeinsamkeiten.
- z. B. pflanzliche Erndhrung, Gartenarbeit fir mehr Biodiversitat, mit dem Fahrrad zur Arbeit,
Aufhdren zu rauchen, keine starken Putzmittel verwenden usw.

\ Was liegt auf Inrem ,Standard“-Essensteller — und wie wirkt sich das auf das Klima aus? ]

\ Was bedeutet fiir Sie ein ,gesundes Leben“ — und was von dem Planeten brauchen Sie daftir? \
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Welche Produkte benutzen Sie taglich, die der Umwelt und Ihnen schaden kénnten?
- z. B. Mikroplastik in Kosmetik, Putzmittel, Einwegplastik, Chemikalien, Zigaretten

Wie beeinflusst der Klimawandel schon heute |hre eigene Gesundheit
- z. B. Extremwetter, Hitzestress, Allergien, Angst vor Zukunft (Klimasorge)

Wenn lhre Stadt gesiinder fiir den Planeten ware — wie wirde sie aussehen?
- z. B. Urban Gardening, weniger Autos, mehr Griinflachen, saubere Luft...

Welche 6kologisch nachhaltige Entscheidung haben Sie zuletzt getroffen — und wie hat sie sich
angefihlt?

Wie kénnen Sie Ihre eigene Gesundheit starken, ohne der Umwelt zu schaden — oder sogar
mit positiver Wirkung? Nennen Sie zwei Beispiele:
- z. B. Fahrradfahren, weniger Fleisch essen, Naturzeit statt Netflix

Was hat Ihr Smartphone mit der Gesundheit des Planeten zu tun — und vielleicht auch mit Ihrer
eigenen?

- z. B. Ressourcenabbau, Elektroschrott, Stromverbrauch, fossile Energietrager, Stress durch
standige Erreichbarkeit, Nackenschmerzen

Wie wirkt sich Natur auf Ihr Wohlbefinden aus — und warum ist es wichtig, sie zu schitzen?
- z. B. Entspannung, positive Erinnerungen bei bestimmten Pflanzen- oder Tierarten,
Luftreinigung, Asthetik

Wie sieht ein Tag aus, an dem Sie gesund fir sich und den Planeten leben?

Was stresst Sie im Altag — und was davon konnte nachhaltiger gestaltet sein?
- z. B. Dauer-Konsumdruck, Wegwerfmentalitat, Fast Fashion, Zeitdruck durch Autostau

Nennen Sie 3 Auswirkungen des Klimawandels auf die Gesundheit des Menschen.

Fur Kinder:

Welches Insekt brauchen wir Menschen, damit Pflanzenbliiten bestaubt werden und dadurch
Obst und Gemiuse wachsen?

A: Mistkafer

B: Marienkéafer

C: Stinkwanzen

D: Bienen X

Alltagstipp: Wenn man viele Blumen auf seinem Balkon oder im Garten hat, hilft man damit
Bienen, genug Essen zu flr sich zu finden.

Wie nennt man schlimme Stiirme in Amerika, die entstehen, wenn das Meer sehr warm ist?

A: Taifune

B: Tornado

C: Hurricane X

D: Zyklone

Weiterfiihrende Information: Taifune sind genau die gleichen Stirme, werden aber so genannt,
wenn sie in Sudostasien vorkommen.

Nenne drei Griinde, warum der Klimawandel gefahrlich fir den Menschen ist.
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Nenne zwei Sachen, die Pflanzen machen, die der Mensch braucht, um gesund zu bleiben.

»Risiko* - Gewinn oder Lerneffekt:
In dieser Kategorie kénnen die Teilnehmenden ohne Beantwortung direkt etwas gewinnen oder
bekommen lediglich einen Fakt prasentiert.

Gewinn

Ein Kilo Rindfleisch verursacht etwa 27 kg CO, — Das ist so viel wie eine 180 km lange
Autofahrt.

Fir die Herstellung einer Jeans werden rund 7.500 Liter Wasser benétigt — Das entspricht etwa
50 Badewannen.

LEDs sparen bis zu 90 % Strom gegenuber Glihbirnen — Und sie halten rund 25-mal langer!

Ein Drittel aller weltweit produzierten Lebensmittel wird verschwendet — Dabei verursacht allein
das weggeworfene Essen 8—10 % der globalen Treibhausgase.

Warmwasser ist der grofte Energiefresser im Haushalt nach Heizung — 1 Minute kirzer
duschen spart bis zu 14 Liter Wasser und CO,!

Ein neues Smartphone verursacht 50-80 kg CO,, in der Herstellung — Deshalb: Gerate langer
nutzen, gebraucht auf Seiten wie z. B. Refurbed kaufen oder reparieren lassen.

Ein Flug von Berlin nach Mallorca verursacht ~500 kg CO, pro Person — So viel wie ein ganzes
Jahr Bahnfahren im Nahverkehr!

Ein Baumwollbeutel muss etwa 20-30 Mal genutzt werden, um eine Plastiktite zu ersetzen —
Je ofter du ihn nutzt, desto besser — Wegwerfbeutel sind die schlechteste Wahl.

Standby kostet bis zu 10 % deines Stromverbrauchs — Tipp: Steckdosenleiste mit Schalter
nutzen und abends alles ausschalten.

Mdlltrennung funktioniert nur, wenn sie korrekt ist — Ein einziger Joghurtbecher mit Deckel kann
eine ganze Charge recycelbaren Mull unbrauchbar machen.

Bio-Anbau schitzt Boden und fordert Artenvielfalt — Zwar manchmal mit mehr Flache — aber
langfristig nachhaltiger fiir Okosysteme.

Energieeffiziente Gebaude senken Heizkosten und CO, massiv — Dammung, moderne Fenster
und Warmepumpen sind Schliisseltechnologien.

Viele Pflegeprodukte enthalten Mikroplastik — Achte auf Siegel wie ,Ohne Mikroplastik® —
besser: feste Seifen oder DIY-Produkte.

28



Mogliche Gewinne
Kleine Gewinne fur das Quizrad kdnnen PR-Materialien der eigenen Institution/Organisation,

kostenlose Materialien 6ffentlicher Gesundheitsinstitutionen (z. B. des Bundeszentrums flr Er-
nahrung oder des Bundesinstituts fiir Offentliche Gesundheit) oder auch Werbegeschenke von
Sponsor:innen sein. Thematisch passende sowie regionale Institutionen, Organisationen oder
Unternehmen, denen die Gesundheit der Menschen und des Planeten ein wichtiges Anliegen
ist, kdnnen als Sponsor:innen angefragt werden. Orientierung fur potenziell passende Ge-
winne kann die folgende Liste geben:

o Kleine Saisonkalender e Sonnencreme

e Kuhlschrank-Sticker e Reflektor-Schnappband
e Salat-Setzlinge e Sattelbezug

e Saatgut e Regenschutz fur Rucksack
o Kopfbedeckung o (Goffel/Reisebesteck

e Trinkflasche e Sticker

e Schreibblock e kleine Kuhltasche

o Stifte e Sonnenbrillen

e Schlusselbander e Regenponcho

e Jute-Beutel e Regenschirm

e Brotbox/Lunchpot e Handventilatoren

e Kochbuch e Facher

Anha

ng 3: Informationsmaterialien

Anzahl | Name und Link Preis in € pro
Stiick

Erndhrung

30 Mein Essen — unser Klima: kostenfrei (nur
https://www.ble-medienservice.de/mein-essen-unser-klima.html (Stand: | Versandkos-
November 2025) ten)

150 Pocket Card Planetary Health Diet: 0,06 € (zzgl.
https://shop.klimawandel-gesundheit.de/produkt/pocketcard-planetary- | Versand-
health-diet/ (Stand: November 2025) kosten)

100 Flyer ,Gesundes Essen — Gesundes Klima*“: https://shop.klimawandel- | 0,20 € (zzgl.
gesundheit.de/produkt/faltblatt-gesundes-essen-gesundes-klima/ Versandkos-
(Stand: November 2025) ten)

Bewegung

100 Flyer ,Aktiv zur Schule®: 0,15 € (zzgl.
https://shop.klimawandel-gesundheit.de/produkt/faltblatt-aktiv-zur- Versandkos-
schule/ (Stand: November 2025) ten)

150 Bewegungscheck: kostenfrei zum
https://shop.bioeg.de/mitmachangebot-bewegungscheck/ (Stand: No- Ausdrucken
vember 2025)

Wohnen

100 Klimaschutz fangt zuhause an — Tipps zum Energiesparen im Alltag — kostenfrei (nur
Broschdre: Versandkos-
https://www.nabu-shop.de/nabu-tipp-klimaschutz-faengt-zu-hause-an ten)

(Stand: November 2025)

Biodiversitat

100 Bunte Garten statt grauem Schotter — Flyer: kostenfrei (nur
https://www.nabu-shop.de/bunte-gaerten-statt-grauem-schotter (Stand: | Versandkos-
November 2025) ten)
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https://www.ble-medienservice.de/der-saisonkalender-obst-und-gemuese-taschenformat-nur-im-10er-pack.html
https://www.ble-medienservice.de/aktionen/zgfdt/bundle-iss-mich-zuerst-mit-flyer.html
https://www.ble-medienservice.de/mein-essen-unser-klima.html
https://shop.klimawandel-gesundheit.de/produkt/pocketcard-planetary-health-diet/
https://shop.klimawandel-gesundheit.de/produkt/pocketcard-planetary-health-diet/
https://shop.klimawandel-gesundheit.de/produkt/faltblatt-gesundes-essen-gesundes-klima/
https://shop.klimawandel-gesundheit.de/produkt/faltblatt-gesundes-essen-gesundes-klima/
https://shop.klimawandel-gesundheit.de/produkt/faltblatt-aktiv-zur-schule/
https://shop.klimawandel-gesundheit.de/produkt/faltblatt-aktiv-zur-schule/
https://www.nabu-shop.de/nabu-tipp-klimaschutz-faengt-zu-hause-an

20 Flyer: Bienen flittern — Tipps fur Balkon, Garten, andere Orte: kostenfrei (nur
https://www.publikationen-bundesregierung.de/pp-de/publikationssu- Versandkos-
che/bienen-fuettern-2030590 ten)

(Stand: November 2025)

Luftverschmutzung

100 Faltblatt ,Frische Luft durch Klimaschutz®: https://shop.klimawandel-ge- | 0,15 € (zzgI.
sundheit.de/produkt/neu-faltblatt-schutz-vor-luftverschmutzung/ (Stand: | Versandkos-
November 2025) ten)

100 Broschire: Durchatmen im Klimawandel: https://klimadocs.de/durchat- | kostenfrei (ggf.
men-im-klimawandel Versandkos-
(Stand: November 2025) ten)

Hitze

30 Hitzewelle, Tipps flr alle — Faltblatt: kostenfrei
https://shop.bioeg.de/so-kommen-sie-gut-durch-hitzewellen-tipps-fuer-
alle/ (Stand: November 2025)

100 Taschenkarte: Trinktipps fiir alle: kostenfrei
https://shop.bioeg.de/infokarte-trinktipps-klima-mensch-gesundheit/

(Stand: November 2025)

100 Sport bei Hitze — Flyer: kostenfrei
https://shop.bioeg.de/infokarte-tipps-sport-bei-hitze-klima-mensch-ge-
sundheit/

(Stand: November 2025)

120 UV-Index-Flyer: kostenfrei
https://shop.bioeg.de/infokarte-sonnenschutz-mit-uv-index-klima-
mensch-gesundheit/

(Stand: November 2025)

120 Tipps gegen Hitze und Erkennung von Hitzenotfalle: https://shop.klima- | 0,15 € (zzgl.
wandel-gesundheit.de/produkt/neu-faltblatt-mit-hitze-keine-witze/ Versandkos-
(Stand: November 2025) ten)

30 Speziell fir Senior:innen: Gesund durch die Sommerhitze — Tipps fir kostenfrei
altere Menschen und Angehdrige — Broschire:
https://shop.bioeg.de/gesund-durch-die-sommerhitze-informationen-
und-tipps-fuer-aeltere-me-60582266/

(Stand: November 2025)
5 Speziell fur Eltern: Hitzewelle — kleine Kinder gut Schitzen — Empfeh- kostenfrei

lung fur Eltern und Bezugspersonen — Flyer: https://shop.bioeg.de/hit-
zewellen-kleine-kinder-gut-schuetzen/ (Stand: November 2025)

Mentale Gesundheit

1

Ratgeber fur mentale Gesundheit im Klimawandel:

kostenfrei (nur

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/ratgeber-fuer-mentale- | Download
gesundheit-im-klimawandel-0 (Stand: November 2025) moglich)

Allgemein

80 Speziell fir Frauen/Gebarende: Frauengesundheit braucht Klima- kostenfrei
schutz — Broschire:
https://klimadocs.de/frauengesundheit-braucht-klimaschutz-1 (Stand:
November 2025)

5 Klimaschutz(gesetz) in verschiedenen Bereichen: kostenfrei
https://klima-pakete.kosmos-b.de/treibhausgasneutral-bis-2045-aber-
wie/ (Stand: November 2025)

100 Flyer ,Gut fur das Klima — doppelt so gut fiir mich*; kostenfrei
https://klimadocs.de/mehr-gesundheit-durch-klimaschutz
(Stand: November 2025)

80 Speziell fir Familien: Broschire ,Klimaschutz ist Kinderschutz®, Ratge- | kostenfrei
ber fir Familien:
https://klimadocs.de/klimaschutz-ist-kinderschutz-material (Stand: No-
vember 2025)

1 Plakat ,Co-Benefits*: 1,20 € (zzgl.
https://shop.klimawandel-gesundheit.de/produkt/plakat-co-benefits/ Versandkos-
(Stand: November 2025) ten)
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https://www.publikationen-bundesregierung.de/pp-de/publikationssuche/bienen-fuettern-2030590
https://www.publikationen-bundesregierung.de/pp-de/publikationssuche/bienen-fuettern-2030590
https://shop.klimawandel-gesundheit.de/produkt/neu-faltblatt-schutz-vor-luftverschmutzung/
https://shop.klimawandel-gesundheit.de/produkt/neu-faltblatt-schutz-vor-luftverschmutzung/
https://klimadocs.de/durchatmen-im-klimawandel
https://klimadocs.de/durchatmen-im-klimawandel
https://shop.bioeg.de/so-kommen-sie-gut-durch-hitzewellen-tipps-fuer-alle/
https://shop.bioeg.de/so-kommen-sie-gut-durch-hitzewellen-tipps-fuer-alle/
https://shop.bioeg.de/infokarte-trinktipps-klima-mensch-gesundheit/
https://shop.bioeg.de/infokarte-tipps-sport-bei-hitze-klima-mensch-gesundheit/
https://shop.bioeg.de/infokarte-tipps-sport-bei-hitze-klima-mensch-gesundheit/
https://shop.bioeg.de/infokarte-sonnenschutz-mit-uv-index-klima-mensch-gesundheit/
https://shop.bioeg.de/infokarte-sonnenschutz-mit-uv-index-klima-mensch-gesundheit/
https://shop.klimawandel-gesundheit.de/produkt/neu-faltblatt-mit-hitze-keine-witze/
https://shop.klimawandel-gesundheit.de/produkt/neu-faltblatt-mit-hitze-keine-witze/
https://shop.bioeg.de/gesund-durch-die-sommerhitze-informationen-und-tipps-fuer-aeltere-me-60582266/
https://shop.bioeg.de/gesund-durch-die-sommerhitze-informationen-und-tipps-fuer-aeltere-me-60582266/
https://shop.bioeg.de/hitzewellen-kleine-kinder-gut-schuetzen/
https://shop.bioeg.de/hitzewellen-kleine-kinder-gut-schuetzen/
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/ratgeber-fuer-mentale-gesundheit-im-klimawandel-0
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/ratgeber-fuer-mentale-gesundheit-im-klimawandel-0
https://klimadocs.de/frauengesundheit-braucht-klimaschutz-1
https://klima-pakete.kosmos-b.de/treibhausgasneutral-bis-2045-aber-wie/
https://klima-pakete.kosmos-b.de/treibhausgasneutral-bis-2045-aber-wie/
https://klimadocs.de/mehr-gesundheit-durch-klimaschutz
https://klimadocs.de/klimaschutz-ist-kinderschutz-material
https://shop.klimawandel-gesundheit.de/produkt/plakat-co-benefits/

Anhang 4: Evaluationsbogen

1. Absolute Besucher:innenzahl am Stand
Bitte Strichliste fihren und immer 5-er Packchen bilden
Kinder Jugendliche

Erwachsene Senior:innen

2. Relative Besucher:innenzahl
Mein Eindruck von der allgemeinen Zusammenstellung der Besucher:innen auf der Ver-
anstaltung:

3. Bewertung unserer Aktionen
In Stichpunkten beschreiben, was gut gelaufen ist und wo es Probleme/ Hirden/ Unzufrie-
denheiten gab.

UV-Perlen Armbander basteln
Positive Aspekte Negative Aspekte

Malvorlagen ausmalen
Positive Aspekte Negative Aspekte

What Do You Meme
Positive Aspekte Negative Aspekte
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Klimawaage

Positive Aspekte Negative Aspekte
Quizrad

Positive Aspekte Negative Aspekte
Krauterwasser

Positive Aspekte Negative Aspekte

Saisonales Obst und Gemiise

Positive Aspekte Negative Aspekte

Informationsmaterialien

Das kam gut an Das kam nicht so gut an/fehlte

4. Eindruck von unserer Organisation und Zusammenarbeit

Das hat gut funktioniert Das hat nicht so gut funktioniert

5. Sonstiges, was wir aus der Erfahrung lernen kénnen:
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